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l.
Grundsiatze

Diese Verwaltungsvorschrift trifft Regelungen zur Klassen-, Kurs- und Gruppenbildung, zur Bedarfsberechnung
sowie zur Vorbereitung und zum Ablauf des Schuljahres 2017/2018 fiir Schulen gemaB § 4 des S&chsischen
Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 2004 (SachsGVBI. S. 298), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 26. April 2017 (S&dchsGVBI. S. 242) gedndert worden ist, auch wenn sie an
Schulversuchen geméaB § 15 des S&chsischen Schulgesetzes teilnehmen. Diese Verwaltungsvorschrift gilt
entsprechend fiir medizinische Berufsfachschulen, soweit sie vom Geltungsbereich des Sachsischen
Schulgesetzes erfasst werden. Sie gilt nicht flir Fachschulen in den Berufen der Land- und Hauswirtschaft sowie
des Garten- und Landschaftsbaus.

Die Regelungen begriinden keine Anspriiche auf eine bestimmte Unterrichtsorganisation, Personal oder Stellen.
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Bei der Unterrichtsorganisation, insbesondere der Klassen-, Kurs- und Gruppenbildung, sind im
Landesdurchschnitt die Richtwerte fiir die einzelnen Schularten zu beachten.

Sofern im Teil A dieser Verwaltungsvorschrift fir Schulen des zweiten Bildungsweges keine gesonderten
Regelungen getroffen oder sofern Regelungen nicht ausdriicklich auf Mittel-/Oberschulen und Gymnasien ohne
die Schulen des zweiten Bildungsweges beschrankt sind, gelten die Regelungen fir Mittel-/Oberschulen ebenfalls
far Abendmittel-/Abendoberschulen und die Regelungen fir Gymnasien ebenfalls fiir Abendgymnasien und
Kollegs.

Soweit diese Verwaltungsvorschrift Termine und Fristen benennt, die fir Eltern, Schiiler oder sonstige Biirger von
Bedeutung sind, stellen die Schulleiter sicher, dass die Betroffenen rechtzeitig in Kenntnis gesetzt werden.

1.
Personalzuweisung

1. Die Schulen und die Sachsische Bildungsagentur weisen ihren angemeldeten Personalbedarf detailliert bei
der fur sie zustdndigen Schulaufsichtsbehérde nach.

2. Allgemeinbildende Férderschulen

a) Zuweisung von Stellen fir paAdagogische Unterrichtshilfen
Padagogische Unterrichtshilfen sind fiir die Unterrichtsbegleitung einzusetzen. Im Rahmen der
schulischen Férderung von Schilern mit sonderpddagogischem Férderbedarf im Férderschwerpunkt
geistige Entwicklung sind die padagogischen Unterrichtshilfen im Rahmen der Unterrichtszeit gemas § 19
der Schulordnung Férderschulen vom 3. August 2004 (SachsGVBI. S. 317), die zuletzt durch Artikel 4 der
Verordnung vom 15. Februar 2017 (SachsGVBI. S. 87) geandert worden ist, einzusetzen.
Fir die Berechnung des Bedarfs werden folgende Planungsvorgaben zugrunde gelegt:

- 0,20 Stellen pro Klasse fiir Blinde bei Schulen fiir Blinde und Sehbehinderte,

- 1,20 Stellen pro Klasse bei Schulen fiir geistig Behinderte oder pro Klasse fiir geistig Behinderte an
einer anderen allgemeinbildenden Schule,

- 0,75 Stellen pro Klasse bei Schulen fiir Kérperbehinderte oder pro Klasse fir Kérperbehinderte an
einer anderen allgemeinbildenden Schule,

- 0,50 Stellen pro Klasse bei Schulen fir Erziehungshilfe oder pro Klasse flr Erziehungshilfe an einer
anderen allgemeinbildenden Schule.

b) Diagnostik, Beratung und Integrationsbegleitung
Der prozentuale Anteil soll fir Beratung, Diagnostik und Integrationsbegleitung an der Gesamtressource
der allgemeinbildenden Férderschulen 3,5 Prozent nicht unterschreiten.
Der Bedarf fiir Beratung und Diagnostik (BD) wird anhand des Stellenfaktors des Férderschwerpunktes,
der Schilerzahl im Wirkungsbereich der jeweiligen Férderschule und der Gesamtschilerzahl an den
offentlichen allgemeinbildenden Schulen im Freistaat berechnet. Es gelten die aktuellen Stellenfaktoren
fr Beratung und Diagnostik der Férderschwerpunkte.
Die Ressourcen firr die Begleitung schulischer Integration von Schiilern mit sonderpéddagogischem
Férderbedarf durch Lehrkrafte mit sonderpadagogischer Ausbildung ergeben sich aus dem aktuellen
Schlussel je Integrationsfall. Diese werden ergénzt durch Ressourcen der anderen allgemeinbildenden
Schulen.

3. Die Stundenzuweisung der Sachsischen Bildungsagentur an die Schulen erfolgt auf Grundlage der
Stellenzahl im Kassenanschlag und umfasst folgende Teile:

a) den Grundbereich,
b) Anrechnungen, Minderungen, ErméBigungen und Freistellungen sowie
c) den Erganzungsbereich.

4. Die Sachsische Bildungsagentur gewahrleistet, dass vorrangig der Grundbereich einschlieBlich
Anrechnungen, Minderungen, ErmaBigungen und Freistellungen zugewiesen wird. Soweit es die Ressourcen
zulassen, wird der Ergdnzungsbereich gemaB Ziffer Il Nummer 6 zugewiesen.

5. Der Grundbereich umfasst die sich aus den geltenden Stundentafeln und der Klassen- und Gruppenbildung
ergebenden Lehrerwochenstunden und die Stunden fiir Integration nach der Schulintegrationsverordnung
vom 3. August 2004 (SachsGVBI. S. 350, 416), in der jeweils geltenden Fassung. An Grundschulen und
allgemeinbildenden Férderschulen werden zusétzlich die Lehrerwochenstunden fiir kooperative MaBnahmen
im Schulvorbereitungsjahr im Zusammenhang mit der Schuleingangsphase vom Grundbereich erfasst. An
Gymnasien und Beruflichen Gymnasien ergibt sich in den Jahrgangsstufen 11 und 12 beziehungsweise 12
und 13 die Zahl der Lehrerwochenstunden fiir Grundkurse und Leistungskurse aus der Zahl der fiktiven
Klassen (Schiilerzahl geteilt durch 25) multipliziert mit dem Faktor 47. An berufsbildenden Schulen werden
abweichend von Satz 1 die Lehrerwochenstunden fiir den Wahlbereich sowie die Wahlfacher nicht vom
Grundbereich erfasst.

6. Lehrerwochenstunden aus dem Ergénzungsbereich sind fiir Schiiler als zusétzliche Bildungsangebote in den
Schulen und fiir schuliibergreifende Projekte zu verwenden, solange kein Bedarf zur Sicherung des
Unterrichts im Grundbereich vorhanden ist.

Zusatzliche Bildungsangebote in den Schulen kénnen vorrangig sein:

— FoérdermaBnahmen, insbesondere fiir Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund,
abschlussgefahrdete Schiler und Schiler mit Teilleistungsschwéche, genehmigte Einzelintegration Gber
die Stunden nach der Schulintegrationsverordnung hinaus,

— Projektarbeitim Rahmen der internationalen Bildungskooperation,
— an berufsbildenden Schulen Unterrichtim Wahlbereich oder in den Wahlfachern,
— Arbeitsgemeinschaften.

Schuliibergreifende Projekte kdnnen insbesondere der Unterricht in Gedenkstatten, Sternwarten, Zooschulen
oder Schulbiologiezentren sein.

Der Erganzungsbereich berechnet sich nach folgenden MaBgaben:
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1 Lehrerwochenstunde fiir je

Grundschulen 20 Schiiler

Mittel-/Oberschulen 15 Schiiler

Allgemeinbildende 18 Schiler

Férderschulen

Gymnasien 2 Lehrerwochenstunden
—|je Klasse und

je fiktive Klasse in den Jahrgangsstufen 11 und 12 (Schiilerzahl geteilt durch 25)

ur Sprachférderung fur Schiiler, die ab Klassenstufe 7 von der Mittel-/ Oberschule an
as Gymnasium wechseln:

Q N

—|bei 4 bis 6 Schiilern eine Lehrerwochenstunde,

je weiterer 3 Schiiler je eine Lehrerwochenstunde.

Berufsbildende Schulen |2 Lehrerwochenstunden

je Klasse in Vollzeit,

je 2,5 Klassen in Teilzeitunterricht und

—|je fiktive Klasse an den Beruflichen Gymnasien in den Jahrgangsstufen 12 und 13
(Schilerzahl geteilt durch 25).

Fir das Chemnitzer Schulmodell und die Nachbarschaftsschule Leipzig wird der Ergédnzungsbereich in der
Primarstufe wie bei den Grundschulen und in der Sekundarstufe | wie bei den Mittel-/Oberschulen berechnet.

1.
Klassen, Kurs- und Gruppenbildung, Unterrichtsversorgung

1. Alle Schularten

a)

b)

Ausnahmegenehmigungen zur Klassen-, Kurs- und Gruppenbildung

aa) AufAntrag des Schulleiters genehmigt die Sachsische Bildungsagentur in der Regel zu Beginn des
Schuljahres und befristet fiir ein Schuljahr,

— die Unterschreitung der Mindestschilerzahl zur Klassen-, Kurs- oder Gruppenbildung,

— die Herabsetzung der KlassengrdBe abweichend von der Klassenobergrenze, soweit diese
Herabsetzung die Bildung einer zusatzlichen Klasse zur Folge hatte, und

— die sonstige Veranderung der Klassen-, Kurs- oder Gruppengrd Be abweichend vom
Klassenteiler oder von der Kurs- oder Gruppenobergrenze.

bb) Der Antrag ist zu begriinden. Er erfordert das Einvernehmen mit dem Schultrager, sofern dessen
Aufgabenbereiche berihrt werden.

cc) Ausnahmegenehmigungen sollen nur erteilt werden, wenn die volle Unterrichtsversorgung
sichergestellt ist und soweit paAdagogische, personelle, rdumliche oder organisatorische
Gegebenheiten dies erfordern. Insbesondere

— soll eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden, wenn die R&ume oder Teilbereiche der Schule
die sicherheitstechnischen Anforderungen zur Verhiitung von Unfallen nicht gewéhrleisten und
deshalb die Unterschreitung der Klassen-, Kurs- oder Gruppenobergrenze erforderlich machen
(Fallgruppe ),

— kann eine Ausnahmegenehmigung bei allgemeinbildenden Férderschulen und berufsbildenden
Schulen erteilt werden, wenn das Schulnetz dies aufgrund regionaler wirtschaftlicher und
siedlungsgeographischer Gegebenheiten notwendig macht und keine sinnvolle Alternative
gemaB den Vorgaben fiir die Planung und Einrichtung von Schulstandorten zulasst (Fallgruppe
1),

— soll eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden, wenn gesonderte Regelungen in
Verwaltungsvorschriften oder Erlassen dies bestimmen (Fallgruppe lll),

— kann eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden, wenn die Ausbildung in Landesfachklassen
oder landeribergreifenden Fachklassen erfolgt (Fallgruppe 1V),

— soll eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden, wenn nur so die wohnortnahe Beschulung in
den Sprachen Polnisch oder Tschechisch gesichert werden kann (Fallgruppe V).

Notwendige Anpassungen zu Beginn des Schuljahres sollen bis zu vier Wochen nach Unterrichtsbeginn,
bei berufsbildenden Schulen unter Beachtung der regionalen Bedingungen entsprechend spéter,
umgesetzt werden. Im weiteren Verlauf des Schuljahres sollen Anpassungen nur dann erfolgen, wenn die
Veranderung der Schiilerzahlen erheblich ist und keine wesentlichen schulischen Nachteile fiir die
betroffenen Schiler zu erwarten sind.

Bei der Klassen-, Kurs- und Gruppenbildung, der Festlegung des Fremdsprachenangebotes und bei der
Einrichtung von Profilen und Kursen sollen benachbarte Schulen kooperieren. Die Sachsische
Bildungsagentur koordiniert und Gberpriift die Kooperation der Schulen. Die Entscheidungen sind unter
Beachtung der tatsachlichen 6rtlichen Verhaltnisse, bei der Fremdsprachenentwicklung auch unter
Beachtung der regionalen Abstimmungen, zu treffen.

Im Rahmen der Integration von Schilern mit Migrationshintergrund ist die Sachsische Konzeption zur
Integration von Migranten vom 1. August 2000 (MBI. SMK S. 149), zuletzt enthalten in der
Verwaltungsvorschrift vom 14. Dezember 2015 (SachsABI. SDr. S. S 407), in der jeweils geltenden
Fassung, an den &ffentlichen Schulen im Freistaat Sachsen umzusetzen. In den Vorbereitungsklassen/-
gruppen (erste und zweite Etappe) der Grundschulen kdnnen héchstens zwei, in denen der Mittel-
/Oberschulen héchstens drei Klassenstufen zusammengefasst werden. Soweit die Bildung von
Kleinstgruppen (erste und zweite Etappe) mit weniger als 10 Schiilern unvermeidlich ist, trifft die
Sachsische Bildungsagentur die Entscheidung tiber die Zuweisung der fiir die Integration von Migranten
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notwendigen Stunden. An Schulen mit Vorbereitungsklassen/-gruppen ist die Aufnahme von Schilern mit
Migrationshintergrund in den Regelklassen bei der Klassen- und Gruppenbildung zu beriicksichtigen. Fir
in Regelklassen und Kurse der Sekundarstufe Il integrierte Schiiler mit Migrationshintergrund (dritte
Etappe) werden je Schiler 0,4 Lehrerwochenstunden im Grundbereich zugewiesen.

e) Unterricht nach dem schulartiibergreifenden Konzept zweisprachige sorbisch-deutsche Schule

aa) Der Unterrichtim Fach Sorbisch wird in Sprachgruppen erteilt. Der zweisprachige
Sachfachunterricht kann in Form von kooperativen Lehrformen, zum Beispiel Team-Teaching, oder
durch zweisprachige Unterrichtsmodule im Grundschulbereich in drei Sachfachfachern und ab
Klasse 5 in fiinf Sachfachfachern erteilt werden. Die Entscheidung hieriiber trifft die Sachsische
Bildungsagentur in Abstimmung mit dem Schulleiter und dem Schulkoordinator.

bb) Schiler, die nachtraglich in eine zweisprachige Klasse aufgenommen werden, sollen die sorbische
Sprache in jahrgangslbergreifenden Gruppen anstelle des Unterrichts im Fach Sorbisch erlernen.
Sobald diese Schiiler ein Sprachniveau erreicht haben, mit dem sie dem Unterrichtim Fach
Sorbisch folgen kdnnen, sollen sie an diesem teilnehmen.
f) Beider Lehrauftragsverteilung ist auf den fachgerechten Einsatz der Lehrkrafte sowie auf den Einsatz
nach Qualifikation fiir die Vermittlung fachtheoretischer oder fachpraktischer Inhalte zu achten.
2. Grundschulen
a) Bendtigt die Schule fir die Wahrnehmung der Aufsichtspflicht bei der Begleitung von Schilern zum
Schwimmunterricht Stunden, sind diese bei der Sachsischen Bildungsagentur zu beantragen.

b) Stunden fiir kooperative MaBnahmen im Zusammenhang mit der Schuleingangsphase werden wie folgt

zugewiesen:

Grundschulen mit einzlgiger Klassenstufe 1 3 Stunden,
Grundschulen mit zweizligiger Klassenstufe 1 5 Stunden,
Grundschulen mit dreiziigiger Klassenstufe 1 7 Stunden,
Grundschulen mit vier- und mehrzigiger Klassenstufe 1 9 Stunden.

¢) Grundschulen im landlichen Raum mit genehmigtem jahrgangsibergreifenden Unterricht werden fiir jede
Klasse mit jahrgangslibergreifendem Unterricht zusatzlich 5 Stunden zur individuellen Férderung der
Schiler zugewiesen.

3. Mittel-/Oberschulen

a) Abweichungen von den Planungsvorgaben zur Klassen- und Gruppenbildung im
Hauptschulbildungsgang sind aus padagogischen Erwagungen — insbesondere bei Gefahrdung des
Hauptschulabschlusses — méglich, wenn sich durch die Bildung von abschlussorientierten Klassen mit
weniger als der Mindestschiilerzahl kein Mehrbedarf an Lehrerwochenstunden gegeniber der
Gruppenbildung ergibt.

b) Die Gesamtzahl der Gruppen oder Klassen in den Fachern Kunst und Musik in der Klassenstufe 10 darf
die Summe der in der Klassenstufe 9 in diesen Fachern gebildeten Gruppen und Klassen des
Realschulbildungsganges um héchstens eins liberschreiten.

4. Gymnasien

a) Die Einrichtung oder Wiedereinrichtung von Profilen istim Einvernehmen mit dem Schultrdger méglich.
Sie bedarf der Zustimmung der Sachsischen Bildungsagentur in Abstimmung mit dem Staatsministerium
far Kultus.

b) Schiler, die infolge des Wechsels nach Klasse 10 der Mittel-/Oberschule erst ab Klasse 10 des
Gymnasiums eine zweite Pflichtfremdsprache erlernen, sind in Sprachengruppen zusammenzufassen
und erhalten zusatzlich drei Wochenstunden Férderunterricht in der zweiten Pflichtfremdsprache fir die
Dauer eines Schuljahres.

5. Allgemeinbildende Férderschulen

a) Nummer 2 Buchstabe a und b gilt entsprechend. Bei Férderschulzentren ist fiir die Ziigigkeit auf jeden
Férderschwerpunkt gesondert abzustellen.

b) Die Sachsische Bildungsagentur legt fir mehrfachbehinderte und schwerstmehrfachbehinderte Schiiler
auf der Grundlage der vorliegenden medizinischen und padagogisch-psychologischen Gutachten fest, in
welchem Umfang zusatzliche sonderpadagogische Férderung erforderlich ist. Mehrfachbehinderte und
schwerstmehrfachbehinderte Schiller nehmen rechnerisch bis zu zwei Plétze in Anspruch.

c) Eine Klinik- und Krankenhausschule kann innerhalb eines Tragergebietes mehrere Kliniken,
Krankenh&user oder Kureinrichtungen betreuen. Abweichungen bedirfen der Zustimmung des
Staatsministeriums fiir Kultus. In der Regel ist an diesen Einrichtungen der Unterricht
jahrgangstbergreifend in Gruppen mit sechs Schillern je Gruppe zu organisieren. Die wochentliche
Beschulung betragtin der Regel héchstens 12 Unterrichtsstunden. Die S&chsische Bildungsagentur kann
unter Berticksichtigung der Erkrankung Einzelunterricht genehmigen.

d) Beratungsstellen
Die Einrichtung einer Beratungsstelle an einer Férderschule ist durch das Staatsministerium fir Kultus zu
genehmigen. Dabei soll in jedem mittelzentralen Einzugsbereich eine Beratungsstelle zur Verfligung
stehen. Das Personal an Beratungsstellen ist auf der Grundlage der 40-Stunden-Woche zu planen.
Hinsichtlich der Anrechnung auf das RegelstundenmaB gelten 1,3 Beratungsstunden als eine
Unterrichtsstunde. Grundsatzlich sind die fiir Beratung und Diagnostik tatigen Lehrkréafte mit
mindestens 50 Prozent der Pflichtstunden entsprechend ihrer sonderpaddagogischen Ausbildung
fachgerechtim Unterricht einzusetzen.

6. Berufsbildende Schulen
a) Klassen kdnnen in Abhangigkeit von den zur Verfligung stehenden Platzen in Werkstatten, Laborrdumen,
PC-Kabinetten und anderen Fachraumen in Gruppen geteilt werden. Istim berufsbezogenen Bereich der
Berufsschule anwendungsbezogener gerategestitzter Unterricht zu erteilen, stehen in jeder
Klassenstufe 25 Prozent der Unterrichtsstunden dieses Bereiches zur Teilung der Klasse zur Verfiigung.

b) Fur uberregionale Fachklassen ist grundséatzlich Blockunterricht vorzusehen, fir regionale Fachklassen
bei Bedarf. Der Blockunterricht umfasst 37 Unterrichtsstunden pro Woche und mindestens 13 Wochen pro
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Schuljahr, wobei mindestens zwei Blécke zu bilden sind. In Bezirks- und Landesfachklassen umfasst eine
Blockphase mindestens zwei Wochen, in landerlibergreifenden Fachklassen mindestens vier Wochen.
Auf begriindeten Antrag des Schulleiters kann die Sachsische Bildungsagentur in Abstimmung mit dem
Staatsministerium fir Kultus Ausnahmen zulassen.

V.
Bedarfsnachweise und Berichterstattungen

1. Anden allgemeinbildenden Schulen und den Schulen des zweiten Bildungsweges wird ausschlieBlich die
Sachsische Schulverwaltungssoftware (SaxSVS) fiir Berichterstattungen zu Schilerzahlen, zur
Personalsituation und zur Unterrichtsversorgung genutzt. Im Schuljahr 2017/2018 erfolgt erstmals auch fiir die
berufsbildenden Schulen die EDV-gestiitzten Erhebung liber SaxSVS fiir die Berichterstattung. Zur
Datenabsicherung hat im Bereich der berufsbildenden Schulen parallel eine Berichterstattung im bisherigen
Verfahren zu erfolgen. Zur Sicherstellung der Datengrundlage sind die fiir das Schuljahr 2017/2018 gltigen
Personaldaten in der Landespersonaldatenbank Kultus fir alle Schularten durch die Sachsische
Bildungsagentur bis spatestens 4. August 2017 zu aktualisieren.

Die Sé&chsische Bildungsagentur sichert fir das Schuljahr 2017/2018 mit Stichtag 18. Oktober 2017 bis
spatestens 9. November 2017 und fiir das dann in der Planung befindliche Schuljahr 2018/2019 mit
Stichtag 16. Marz 2018 bis spatestens 17. April 2018 die Berichterstattung der allgemeinbildenden Schulen,
Schulen des zweiten Bildungsweges und berufsbildenden Schulen mit SaxSVS tber:

— Schilerzahlen, Klassenzahlen,
— den Bedarf an Lehrkraften sowie tiber das Personal-Ist,

- die facherspezifischen Bedarfe und Uberhénge sowie iiber die eingeleiteten MaBnahmen zum regionalen
Ausgleich der Defizite,

— Anrechnungen, Minderungen, ErmaBigungen und Freistellungen und
— die Ausreichung des Ergénzungsbereichs.

2. Der Stichtag fiir die amtliche Schulstatistik 2017/2018 ist fiir die Grundschulen, Mittel-/Oberschulen,
Gymnasien, allgemeinbildenden Férderschulen, fir das Chemnitzer Schulmodell und die
Nachbarschaftsschule Leipzig, Schulen des zweiten Bildungsweges und berufsbildenden Schulen
der 18. Oktober 2017.

3. Schulen melden Anderungen der Stammdaten der Schule unverziiglich online
(http//www.schuldatenbank.sachsen.de) an die Schuldatenbank. Die Anderungsmeldungen werden von der
zustandigen Regionalstelle der Sachsischen Bildungsagentur freigeschaltet, bei Adressanderungen nach
Bestatigung des Staatsministeriums fiir Kultus. Zur Sicherstellung der Datengrundlage fir die Nutzung der
Séchsischen Schulverwaltungssoftware (SaxSVS) sind die Anderungsmeldungen von der zustandigen
Regionalstelle der Sachsischen Bildungsagentur bis spatestens 4. August 2017 freizuschalten. Die
Schuldatenbankadministratoren der Regionalstellen der Sachsischen Bildungsagentur pflegen
Veranderungen der Zustandigkeitsbereiche der Schulreferenten zeitnah ein und sichern zum 4. August 2017
eine aktuelle Datenlage.

4. Alle Schulen, auBer Schulen des zweiten Bildungsweges, erstellen Schulportrats, die Teil schulischer
Berichterstattung sind. Die Datenaktualisierung im Schulportrat istim Zeitraum vom 4. Dezember 2017 bis
zum 8. Januar 2018 zu erbringen.

Die Sachsische Bildungsagentur berichtet pro Regionalstelle bis zum 9. Februar 2018 dem Staatsministerium
fir Kultus Uber die Umsetzung des Berichtsauftrages der Schulen.

5. Die zustandige Regionalstelle der Sachsischen Bildungsagentur sendet bis zum 8. Juni 2018 an die
Schulleitungen von Schulen mit Unterricht durch kirchliche Lehrkréfte den ,Erfassungsbogen Ausfallzeiten
nach Gestellungsvertrag § 5 fir den Nachweis der Unterrichtsleistungen der kirchlichen Lehrkréfte laut
Unterrichtsauftrag. Der kommentierte Erfassungsbogen, einschlieBlich der Ausfillhinweise, wird auBerdem
unter http://www.schule.sachsen.de/620.htm (,Unterrichtsauftrag kirchlicher Lehrkrafte”) bereitgestellt. Das
vom Schulleiter ausgefillte und von der kirchlichen Lehrkraft mitgezeichnete Formular ist spatestens bis zum
29. Juni 2018 an die jeweilige Regionalstelle der Sachsischen Bildungsagentur zuriickzusenden.

6. Furden lehrplankonformen medienpadagogischen Einsatz schulbezogener IT-Infrastruktur entwickelt jede
Schule einen Medienentwicklungsplan (MEP). Die zu planenden Angaben werden in der MEP-Erfassung
(http://www.schule.sachsen.de/196.htm) eingetragen. Eine abschlieBende Datenaktualisierung oder die
Bestatigung der bestehenden Eintragung ist fir das Schuljahr im Zeitraum 8. Januar bis 9. Marz 2018
vorzunehmen.

V.
Medienpadagogische Zentren

Das Staatsministerium fiir Kultus unterstiitzt die Landkreise und Kreisfreien Stadte beim Betrieb von
Medienpadagogischen Zentren durch die Bereitstellung von pddagogischem Personal. Die Séachsische
Bildungsagentur koordiniert den Einsatz. Einzelheiten werden durch Vereinbarungen zwischen der Sachsischen
Bildungsagentur und den Landkreisen und Kreisfreien Stadten geregelt.

VI.
Kopien an éffentlichen Schulen

1. Kopien in Schulen dirfen nurim Rahmen des urheberrechtlich Zulassigen hergestellt werden. Verstd Be
gegen die gesetzlich oder in Gesamtvertragen festgelegten Vorgaben kdnnen Schadensersatzanspriiche
gegen Lehrkréfte und Schulleitungen hervorrufen.

2. Diese Vorgaben sind durch den Schulleiter bekannt zu machen, indem er mindestens in einer
Gesamtlehrerkonferenz auf die Rechtslage hinweist. Informationsmaterial hierzu ist Gber
www.schulbuchkopie.de und www.schule.sachsen.de/16125.htm abrufbar, insbesondere das Poster ,Das
Kopieren an Schulen®. Dieses muss neben jedem Schulkopierer aufgehangt sein. Der Schulleiter Gberprift
dies mindestens einmal j&hrlich.

3. Die Sachsische Bildungsagentur gewahrleistet, dass der Stand der Umsetzung von Nummer 2 dem
Staatsministerium fur Kultus auf Anforderung kurzfristig berichtet werden kann.
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VIl.
Anlage zu A

B
Schulartiibergreifende Regelungen und Termine

l.
Ferienregelung

1. Im Schuljahr 2017/2018 gilt folgende Ferienregelung:

Herbstferien 2. Oktober 2017 bis 14. Oktober 2017
Weihnachtsferien 23. Dezember 2017 bis 2. Januar 2018
Winterferien 12. Februar 2018 bis 23. Februar 2018
Osterferien 29. Marz 2018 bis 6. April 2018
Pfingstferien 19. Mai 2018 bis 22. Mai 2018
Sommerferien 2.Juli 2018 bis 10. August 2018
unterrichtsfreie Tage 30. Oktober 2017

11. Mai 2018

Angegeben sind jeweils der erste und der letzte Ferientag. Darliber hinaus legt jede Schule im Einvernehmen
mit der Sachsischen Bildungsagentur, dem Schultrager und dem Tréager der Schilerbefdrderung zwei frei
bewegliche Ferientage fest.

2. Esgelten folgende Ausnahmen von Nummer 1:

a) Firdas Landesgymnasium St. Afra zu MeiBen und das Landesgymnasium fiir Musik Carl Maria von
Weber Dresden legt das Staatsministerium fiir Kultus abweichende Termine fest.

b) Fur Schulen des zweiten Bildungsweges kann das Staatsministerium fir Kultus Ausnahmen genehmigen.

c) An Berufsschulen kdnnen die Herbstferien unter Berlicksichtigung der 6rtlichen Gegebenheiten,
insbesondere in Abstimmung mit benachbarten Schulen, mit den Ausbildungsbetrieben oder mit
Uberbetrieblichen Berufsbildungseinrichtungen, ganz oder teilweise verlegt werden.

d) Invollzeitschulischen Bildungsgéngen an berufsbildenden Schulen kann fiir Betriebspraktika oder die
berufspraktische Ausbildung, die auBerhalb schulischer Einrichtungen durchgefiihrt werden, in
begriindeten Féllen von Nummer 1 abgewichen werden, ohne jedoch die Anzahl der Ferientage zu
andern.

e) Der Sachsischen Bildungsagentur sind Abweichungen nach den Buchstaben ¢ und d bis zum
25. August 2017 mitzuteilen. Abweichungen nach den Buchstaben c und d sollen bis zum
Unterrichtsbeginn im Schuljahr 2017/2018 festgelegt werden.

f)  Weitere Abweichungen an berufsbildenden Schulen sind nur in begriindeten Einzelféllen méglich und
bediirfen der Genehmigung der Sachsischen Bildungsagentur.

Il
Schulsporttag und Padagogische Tage

1. Anjeder allgemeinbildenden Schule findet ein Tag des Schulsports statt.

2. Jeder Schule stehen zwei Padagogische Tage im Schuljahr zur Verfligung, die der inhaltlichen Entwicklung
der Schule dienen und an unterrichtsfreien Tagen stattfinden. In begriindeten Fallen kann die S&chsische
Bildungsagentur Ausnahmen genehmigen.

1.
Berufs- und Studienorientierung

2. September bis | ,HORIZON Mitteldeutschland (Leipzig) — Die Messe fiir Studium und
3. September 2017 | Abiturientenausbildung®, Congress Centrum Leipzig/Leipziger Messe

3. November bis ,azubi- und studientage — Die Messe fur Ausbildung und Studium®, Leipziger Messe
4. November 2017

11.Januar 2018 ,Tag der offenen Hochschultur®

19. Januar bis JKarriereStart 2018", Bildungs-, Job- und Griindermesse, Messe Dresden
21.Januar 2018
3. Marz bis ,azubi- und studientage — Die Messe fiir Ausbildung und Studium®, Sachsenlandhalle
4.Méarz 2018 Glauchau
12. Mérz bis +Woche der offenen Unternehmen Sachsen*
17.Méarz 2018
26. April 2018 ,Girls' Day 2018“/,Boys' Day 2018
C

Regelungen zum Ablauf und zur Durchfiihrung des Schuljahres an Grundschulen, Mittel-
/Oberschulen, Gymnasien, allgemeinbildenden Férderschulen und Schulen des zweiten
Bildungsweges
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1.
Geltungsbereich, Vorbereitung und Beginn des Schuljahres

1. Der Teil C giltfiir alle Schulen gemaB § 4 Absatz 1 Nummer 1 und 3 des S&chsischen Schulgesetzes.
Die Woche vom 31. Juli 2017 bis zum 4. August 2017 wird zur Vorbereitung auf das neue Schuljahr genutzt.

Der Unterricht beginntam 7. August 2017. Flr Schulen des zweiten Bildungsweges beginnt der Unterrichtin
der Regel am 7. August 2017.

4. Der Unterricht des zweiten Schulhalbjahres und des Kurshalbjahres 11/ll beginnt am 26. Februar 2018. Der
Unterricht des Kurshalbjahres 12/l beginnt am 3. Januar 2018.

5. Die Grundschulleiter und die Férderschulleiter gewahrleisten, dass die Aufnahme der Schulanfanger am
5. August 2017 erfolgen kann.

Il
Ausgabe der Halbjahresinformationen,
Mitteilungen 3/l in LRS-Klassen und Zeugnisse

1. Die Halbjahresinformationen und Halbjahreszeugnisse sowie die Zeugnisse des Kurshalbjahres 11/l werden
am 9. Februar 2018, die Zeugnisse des Kurshalbjahres 12/l am 22. Dezember 2017 ausgegeben.

2. Die Jahreszeugnisse, Mitteilungen 3/lin LRS-Klassen sowie die Zeugnisse des Kurshalbjahres 11/l werden
am 29. Juni 2018, die Zeugnisse des Kurshalbjahres 12/l am 8. Juni 2018 ausgegeben.

3. Die Abschlusszeugnisse fiir den Hauptschulabschluss, den qualifizierenden Hauptschulabschluss und den
Realschulabschluss sowie die Zeugnisse lber den erfolgreichen Abschluss im Férderschwerpunkt Lernen
und im Férderschwerpunkt geistige Entwicklung sowie die Abgangszeugnisse der Mittel-/Oberschule und der
Forderschule sowie die Zeugnisse zur Schulentlassung im Férderschwerpunkt geistige Entwicklung werden
im Zeitraum vom 22. Juni bis zum 29. Juni 2018 ausgegeben.

4. Die Zeugnisse der allgemeinen Hochschulreife und die Abgangszeugnisse des Gymnasiums,
Abendgymnasiums und Kollegs werden an die Prifungsteilnehmer in der Zeit vom 22. Juni bis zum
30. Juni 2018 und an Schulfremde in der Zeit vom 29. Juni bis zum 30. Juni 2018 ausgegeben.

1.
Termine — Mittel-/Oberschule, Abendmittel-’Abendoberschule und
allgemeinbildende Férderschule

Die folgenden Termine gelten auch fur allgemeinbildende Férderschulen, sofern in diesen Férderschulen Schiler
nach den Lehrplanen der Mittelschule unterrichtet werden.

1. Termine fiir die Abschlusspriifung und die besondere Leistungsfeststellung

a) Die Fachlehrer tibergeben dem Klassenlehrer fiir die Schiiler der Klassenstufe 10 bis zum 30. April 2018
die Jahresnoten. Diese werden den Priifungsteilnehmern am 2. Mai 2018 bekannt gegeben. Ebenfalls am
2. Mai 2018 erhalten die Schiiler der Klassenstufe 9 im Hauptschulbildungsgang einen Uberblick iiber
ihren Leistungsstand.

b) Bis zum 4. Mai 2018 teilt jeder Teilnehmer der Abschlusspriifung seinem Fachlehrer das gewéhlte
naturwissenschaftliche Fach sowie das gewahlte mindliche Prifungsfach mit. Jeder Teilnehmer der
besonderen Leistungsfeststellung teilt seinem Fachlehrer bis zum 4. Mai 2018 mit, in welchen Fachern er
seine verpflichtenden mindlichen Leistungsnachweise absolvieren méchte.

c) Biszum 17. Mai 2018 erfolgt die Festlegung, welche Teilnehmer der besonderen Leistungsfeststellung
sowie der Priifung im Fach Englisch fiir den praktischen Teil jeweils eine Gruppe bilden.

d) Schiler der vertieften sportlichen Ausbildung, die eine mindliche Priifung oder einen miindlichen
Leistungsnachweis oder eine miindliche Priifung im Fach Sport absolvieren méchten, beantragen diese
bis zum 4. Mai 2018 bei ihrem Fachlehrer.

2. Schriftliche Priifungen zum Erwerb des Realschulabschlusses und schriftliche Leistungsnachweise zum
Erwerb des Hauptschulabschlusses und des qualifizierenden Hauptschulabschlusses
Fur die Durchfihrung der Priifungen und Leistungsnachweise wird Folgendes festgelegt:

a) Der Umschlag ,Information fiir den Vorsitzenden des Priifungsausschusses*istam 2. Mai 2018 zu 6ffnen,
der entsprechende Umschlag fur den Nachtermin am 30. Mai 2018.

b) Realschulabschluss

Fach Termin Nachtermin
Englisch 4.Mai 2018 4.Juni 2018
Deutsch und Sorbisch 8. Mai 2018 6.Juni 2018
Mathematik 14.Mai 2018 8.Juni 2018
Physik/Chemie/Biologie 16. Mai 2018 12.Juni 2018

¢) Hauptschulabschluss und qualifizierender Hauptschulabschluss

Fach Termin Nachtermin
Englisch 4.Mai 2018 4.Juni 2018
Deutsch und Sorbisch 8.Mai 2018 6.Juni 2018
Mathematik 14.Mai 2018 8.Juni 2018

d) Die schriftlichen Prifungen und Leistungsnachweise beginnen um 8.00 Uhr. Abweichungen davon
bediirfen der Zustimmung der S&chsischen Bildungsagentur.
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e) Die Tage zwischen den schriftlichen Prifungen sowie den schriftlichen Leistungsnachweisen sind fiir die
Teilnehmer unterrichtsfrei.

f)  Bis zum 17. Mai 2018 erstellt der Prifungsausschuss einen Organisationsplan sowohl flir den praktischen
Teil der schriftlichen Priifung sowie des schriftlichen Leistungsnachweises im Fach Englisch als auch fir
die Prifung sowie den Leistungsnachweis im Fach Sport und gibt diesen den Teilnehmern bekannt.

g) Biszum 17. Mai 2018 sind den Teilnehmern des Ersttermins und bis zum 8. Juni 2018 den Teilnehmern
des Nachtermins die Ergebnisse des schriftlichen Teils der Priifung sowie der besonderen
Leistungsfeststellung im Fach Englisch mitzuteilen.

h) Der praktische Teil der schriftlichen Priifung sowie des schriftlichen Leistungsnachweises zum Ersttermin
im Fach Englisch istim Zeitraum vom 23. Mai bis zum 1. Juni 2018 durchzufiihren, der entsprechende Teil
zum Nachtermin im Zeitraum vom 11. Juni bis zum 18. Juni 2018. Gibt es flr den praktischen Teil nur
einen Teilnehmer, bestimmt der Fachausschuss eine geeignete Person fiir die Rolle des zweiten
Teilnehmers.

i) Am 25. Mai 2018 werden den Schilern der Klassenstufe 10 die Ergebnisse der schriftlichen Priifungen
sowie die erreichten vorlaufigen Endnoten in den F&chern Deutsch, Mathematik und dem gewahiten
naturwissenschaftlichen Fach mitgeteilt. Ebenfalls am 25. Mai 2018 werden den Schilern der
Klassenstufe 9 im Hauptschulbildungsgang die Ergebnisse der schriftlichen Leistungsnachweise sowie
die erreichten vorlaufigen Jahresnoten in den Fachern Deutsch und Mathematik mitgeteilt.

3. Miuindliche Prifungen zum Erwerb des Realschulabschlusses und mindliche Leistungsnachweise zum
Erwerb des Hauptschulabschlusses und des qualifizierenden Hauptschulabschlusses

a) Die Schule bietet zur unmittelbaren Vorbereitung auf die mindlichen Prifungen und Leistungsnachweise
Konsultationen an, die im Zeitraum vom 17. Mai bis zum 1. Juni 2018 stattfinden sollen.

b) Die mindlichen Priifungen sowie Leistungsnachweise, einschlieBlich der zusatzlich beantragten, sind im
Zeitraum vom 4. Juni bis zum 21. Juni 2018 durchzufiihren.
Abweichend hiervon ist eine von Schilern der vertieften sportlichen Ausbildung im Fach Sport beantragte
mundliche Prifung oder ein beantragter mindlicher Leistungsnachweis im Zeitraum vom 23. Mai bis zum
1. Juni 2018 durchzufiihren. In Einzelfallen kénnen mindliche Prifungen sowie Leistungsnachweise und
zusatzlich beantragte miindliche Priifungen sowie Leistungsnachweise auch noch nach
dem 21. Juni 2018 bis zum 28. September 2018 durchgefiihrt werden. Der Prifungsausschuss
entscheidet, zu welchem Termin innerhalb des Priifungszeitraumes die einzelnen Priifungen sowie
Leistungsnachweise stattfinden, und gewéhrleistet, dass ein Teilnehmer an der Abschlusspriifung oder
an der besonderen Leistungsfeststellung an einem Tag nur in einem Fach geprift wird.
Bis zum 30. Mai 2018 erstellt der Prifungsausschuss einen Organisationsplan fir die mindlichen
Prufungen sowie Leistungsnachweise und gibt diesen den Teilnehmern bekannt.

4. Schulfremde Prifungsteilnehmer an Mittel-/Oberschulen
Schulfremde, die einen Hauptschulabschluss, qualifizierenden Hauptschulabschluss oder
Realschulabschluss erwerben wollen, missen bis zum 2. Marz 2018 einen Antrag auf Teilnahme an der
Priifung zum Erwerb des gewlinschten Abschlusses bei der Sachsischen Bildungsagentur stellen.
Bis zum 6. April 2018 informiert die Sachsische Bildungsagentur die schulfremden Priifungsteilnehmer
schriftlich, an welcher Mittel-/Oberschule die Prifung stattfindet.

5. Analyseergebnisse
Der Bericht Uiber die Analyseergebnisse der Abschlusspriifungen und besonderen Leistungsfeststellung
erfolgt durch den Schulleiter iber das Schulportal an die Sachsische Bildungsagentur bis zum 22. Juni 2018.

6. Anmeldung an Abendmittel-/Abendoberschulen
Die Bewerber zum Besuch der Abendmittel-/Abendoberschule sollen sich bis zum 1. Juni 2018 bei der
Abendmittel-/Abendoberschule ihrer Wahl anmelden.

Iv.
Termine — Gymnasium, Abendgymnasium und Kolleg

1. Biszum 4. September 2017 werden die gewahlten Priifungsfacher (Jahrgangsstufe 12) der Séchsischen
Bildungsagentur mitgeteilt.

2. Biszum 17.Januar 2018 sollen Antrédge auf Nachteilsausgleich gemanB § 52 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 der
Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung vom 27. Juni 2012 (S&dchsGVBI. S. 348), die zuletzt durch Artikel 2
der Verordnung vom 15. Februar 2017 (SachsGVBI. S. 87) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung, gestellt werden.

3. Die Sachsische Bildungsagentur beruft die Vorsitzenden der Prifungsausschiisse bis zum 8. Dezember 2017
und benennt den Priifungsausschuss fir den Erwerb des franzdsischen Baccalauréat geméans § 67 Absatz 6
der Schulordnung Gymnasien Abiturprifung in Verbindung mit Nummer 1 der Anlage 5 zu § 67 der
Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung bis zum 13. April 2018.

4. Bis zum 5. April 2018 sollen Antrage nach § 73 Satz 3 der Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung und nach
§ 29 Satz 2 der Abendgymnasien- und Kollegverordnung vom 8. September 2008 (SachsGVBI. S. 555, 599),
die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 12. Mai 2017 (SachsGVBI. S. 272) geandert worden ist, an den
jeweiligen Vorsitzenden des Priifungsausschusses gestellt werden.

5. Am 9. April 2018 wird den Prufungsteilnehmern bekannt gegeben, wer zur Abiturprifung zugelassen ist und
wer nicht zur Abiturpriifung zugelassen werden kann.

6. Schriftliche Prifungen
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Erstprifung |Nachprifung
Offnen der Umschlage ,Informationen fiir den Vorsitzenden des 16. April 2018 7. Mai 2018
Prufungsausschusses*
Schriftliche Prifungen (Leistungskurs- und gegebenenfalls Grundkursfach):
Geographie, Gemeinschaftskunde/ Rechtserziehung/ Wirtschaft 17. April 2018| 8. Mai 2018
Evangelische Religion, Katholische Religion 18. April 201824. Mai 2018
praktischer Priifungsteil in Leistungskursfachern der neuen Fremdsprachen 19. April 2018|14. Mai 2018
Englisch, Russisch, Spanisch, Polnisch, Tschechisch, ltalienisch, Latein, 20. April 2018 15. Mai 2018
Griechisch
Physik 23. April 2018 [ 16. Mai 2018
Chemie 24. April 2018|17. Mai 2018
Kunst, Musik und Sport 25. April 2018 | 9. Mai 2018
Franzdsisch 25. April 2018 [ 15. Mai 2018
Biologie 26. April 2018]18. Mai 2018
Deutsch, Sorbisch 27. April 2018 (23. Mai 2018
Geschichte, Geschichte bikulturell-bilingual 30. April 2018 ]25. Mai 2018
Mathematik 2.Mai 2018 |28.Mai 2018
Graecum 3.Mai 2018 [29.Mai 2018
Latinum, Hebraicum 4.Mai 2018 [30.Mai 2018

Bis zum 4. Mai 2018 erfolgt der Bericht der notwendigen schriftlichen Nachprifungen an die Sachsische
Bildungsagentur.

Antrage auf Anerkennung eines auBergewdhnlichen Hértefalles gemaB § 63 der Schulordnung Gymnasien
Abiturprifung sind bis zum 8. Juni 2018 beim Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu stellen.

Die Abgabe aller korrigierten und endgliltig bewerteten Priifungsarbeiten beim Vorsitzenden des
Prifungsausschusses erfolgt bis zum 7. Juni 2018. Die Termine fiir Erst-, Zweit- und gegebenenfalls
Drittkorrektur werden durch die Sachsische Bildungsagentur bekannt gegeben.

7. Mindliche Prifungen
Die mindlichen Priifungen (P4 und P5) werden vom 8. Mai bis zum 1. Juni 2018 durchgefiihrt. Die
Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Abiturpriifung und der Erganzungspriifung, die Bekanntgabe
der Zulassung oder Nichtzulassung zur miindlichen Ergdnzungspriifung sowie die Anordnung zusétzlicher
mundlicher Prifungen gemaB § 48 Absatz 11 Satz 1 Nummer 1 der Schulordnung Gymnasien Abiturprifung
findet am 8. Juni 2018 statt.
Die Anordnung der zuséatzlichen mindlichen Priifungen gemaB § 48 Absatz 11 Satz 1 Nummer 2 der
Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung durch den Priifungsausschuss erfolgt am 13. Juni 2018. Die
zusatzlichen mindlichen Prifungen gemaB § 48 Absatz 11 Satz 1 der Schulordnung Gymnasien
Abiturpriifung sowie die miindliche Erganzungsprifung (Latinum oder Graecum oder Hebraicum) werden
vom 14. Juni bis zum 20. Juni 2018 durchgefiihrt.
Die Abschlussberatung des Prifungsausschusses, die Bekanntgabe der Gesamtqualifikation und die
Bekanntgabe der Entscheidung tUber Antrdge auf Vorliegen eines auBergewdhnlichen Hartefalles geman
§ 63 der Schulordnung Gymnasien Abiturprifung fir die Prifungsteilnehmer finden am 21. Juni 2018 statt.

8. Besondere Lernleistung
Bis zum 4. September 2017 berichtet jede Schule der Sachsischen Bildungsagentur zusammen mit den
gewahlten Prifungsfachern tber die Anzahl derjenigen Schiler der Jahrgangsstufe 12, die eine Besondere
Lernleistung gemanB § 47 der Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung in die Gesamtqualifikation einbringen
werden.
Bis zum 22. Dezember 2017 (Ersttermin) sind die erarbeiteten schriftichen Dokumentationen Besonderer
Lernleistungen beim Vorsitzenden des Prifungsausschusses einzureichen. Fir Prifungsteilnehmer, die aus
einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund, insbesondere wegen arztlich attestierter Erkrankung, den
Ersttermin nicht einhalten kénnen, ist das Einreichen bis zum 9. Februar 2018 (Nachtermin) méglich.
Die Abgabe aller korrigierten und endglltig bewerteten schriftichen Dokumentationen Besonderer
Lernleistungen beim Vorsitzenden des Prifungsausschusses erfolgt bis zum 7. Mai 2018. Die Bekanntgabe
der Bewertungsergebnisse aller schriftichen Dokumentationen Besonderer Lernleistungen findet bis zum
14. Mai 2018 statt. Die Kolloquien zu Besonderen Lernleistungen werden vom 16. Mai bis zum 28. Mai 2018
durchgefihrt.

9. Analyseergebnisse
Der Bericht Uber die Analyseergebnisse der Abiturpriifung erfolgt durch den Schulleiter iber das Schulportal
an die Sachsische Bildungsagentur bis zum 28. Juni 2018.

10. Abiturprifung fir Schulfremde
Schulfremde, die an der Abiturpriifung teilnehmen wollen, sollen spatestens am 13. Oktober 2017 einen
Antrag auf Teilnahme an der Priifung bei der Sachsischen Bildungsagentur stellen. Spatestens am
20. November 2017 erfolgt durch die Sachsische Bildungsagentur die schriftliche Mitteilung der Entscheidung
Uber den Antrag, gegebenenfalls die Zulassung der Antragsteller zum schriftiichen Prifungsteil; die
betroffenen Gymnasien werden benannt und von der Zulassung informiert.
Der schriftliche Prifungsteil findetin dem Zeitraum statt, der in Nummer 6 geregelt ist. Die Bekanntgabe seiner
Ergebnisse erfolgt am 8. Juni 2018. Die Zulassung oder Nichtzulassung zum miindlichen Priifungsteil erfolgt
am 15. Juni 2018. Der miindliche Priifungsteil findet vom 18. Juni bis zum 21. Juni 2018 statt.
Zusatzliche mindliche Prifungen gemaB § 71 Absatz 10 Satz 1 Nummer 2 der Schulordnung Gymnasien
Abiturprifung sind in den Fachern des schriftlichen Teils der Priifung beim Vorsitzenden des
Prifungsausschusses bis zum 11. Juni 2018 schriftlich zu beantragen. Die zuséatzlichen mindlichen
Prifungen in den Féachern des schriftlichen Teils der Prifung werden vom 12. Juni bis zum 15. Juni 2018
durchgeflhrt.
In den Fachern des miindlichen Teils der Prifung sind die zusatzlichen mindlichen Prifungen gemas § 71
Absatz 10 Satz 1 Nummer 2 der Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung spatestens am zweiten Werktag
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nach der erstmaligen Prifung in diesem Fach beim Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu beantragen.
Die zusétzlichen mundlichen Prifungen in den Fachern des miindlichen Teils der Priifung finden in der Zeit
vom 25. Juni bis zum 28. Juni 2018 statt.

Die Abschlussberatung des Priifungsausschusses, die Bekanntgabe der Gesamtqualifikation und die
Bekanntgabe der Entscheidung tber Antrage auf Vorliegen eines auBergewdhnlichen Hartefalls geméan § 63
der Schulordnung Gymnasien Abiturprifung fiir die Schulfremden finden am 28. Juni 2018 statt.

V.
Besondere Leistungsfeststellung an Gymnasien

1. Die Materialien fiir die Schiler sowie die Bewertungshinweise fiir die Fachlehrer werden iber den
Séchsischen Bildungsserver zur Verfligung gestellt (www.bildung.sachsen.de/blf). Die Verdffentlichung der
Aufgabenstellungen erfolgt aufgrund der notwendigen Geheimhaltung passwortgeschitzt. Die mit der
Vervielfaltigung der Materialien Beauftragten sind durch den Schulleiter auf eine entsprechende
Verschwiegenheit hinzuweisen.

2. Termine — Ersttermin

Fach Termin der Veréffentlichung im Termin zum Schreiben der Arbeit
Schulportal

Deutsch, Sorbisch 7.Mai 2018 14.Mai 2018

Englisch 9.Mai 2018 16.Mai 2018

Mathematik 15. Mai 2018 18.Mai 2018

Termine — Nachtermin

Fach Termin der Verdffentlichung im Termin zum Schreiben der Arbeit
Schulportal

Deutsch, Sorbisch 23.Mai 2018 28.Mai 2018

Englisch 25.Mai 2018 30. Mai 2018

Mathematik 29.Mai 2018 1.Juni 2018

3. Der Bericht iber die Analyseergebnisse der besonderen Leistungsfeststellung erfolgt durch den Schulleiter
Uber das Schulportal an die Sachsische Bildungsagentur bis zum 28. Juni 2018.

VL.
Feststellungspriifungen in der Herkunftssprache

1. Mittel-/Oberschulen und Abendmittel-/Abendoberschulen
a) Schiler mit Migrationshintergrund, die gemaB § 36 Absatz 2 der Schulordnung Mittel- und
Abendmittelschulen vom 11. Juli 2011 (S&chsGVBI. S. 277, 365), die zuletzt durch Artikel 3 der
Verordnung vom 15. Februar 2017 (SachsGVBI. S. 87) geandert worden ist, die Priifung oder den
schriftlichen Leistungsnachweis im Fach Englisch durch eine Priifung in der Herkunftssprache ersetzen
mochten, stellen bis zum 29. September 2017 den Antrag bei der Schule.
b) Bis zum 20. Oktober 2017 entscheidet der Priifungsausschuss der Schule lber den Antrag und teilt die
Entscheidung den Eltern oder dem volljahrigen Schiiler mit.
c) Die Feststellungspriifungen finden jeweils an dem Tag statt, der in Ziffer lll Nummer 2 Buchstaben b und ¢
flr das Fach Englisch festgelegt ist.
d) Biszum 15. Juni 2018 werden den Eltern oder den volljahrigen Schilern die Prifungsergebnisse bekannt
gegeben.
2. Gymnasien und Kollegs
a) Schuler mit Migrationshintergrund, die eine schriftliche Feststellungspriifung in der Herkunftssprache
gemaB § 17 Absatz 7 der Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung ablegen méchten, stellen den Antrag
bis zum 29. September 2017 beim Schulleiter. Ebenfalls bis zum 29. September 2017 stellen Schiiler am
Kolleg, die eine schriftliche Feststellungsprifung in der Herkunftssprache geméB § 7a Absatz 1 Nummer 2
der Abendgymnasien- und Kollegverordnung ablegen méchten, den Antrag beim Schulleiter.

b) Bis zum 20. Oktober 2017 entscheidet der Schulleiter Gber den Antrag und teilt die Entscheidung den
Eltern oder den volljahrigen Schilern mit.

c) Die Feststellungspriifung findet an dem Tag statt, der in Ziffer Il Nummer 2 Buchstabe b fiir das Fach
Englisch festgelegt ist.

d) Biszum 15. Juni 2018 wird den Eltern oder den volljahrigen Schilern das Prifungsergebnis
bekanntgegeben.

VII.
Aufnahme an die Grundschule und Wechsel an eine weiterfiihrende Schule

1. Anmeldung und Aufnahme an die Grundschule

a) Die Schulleiter der Grundschulen legen Ort und Zeit der Anmeldung nach § 3 Absatz 1 Satze 1 bis 3 der
Schulordnung Grundschulen vom 3. August 2004 (SachsGVBI. S. 312), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 15. Februar 2017 (SachsGVBI. S. 87) gedndert worden ist, fest.

b) Eltern, deren Kinder nach § 27 Absatz 2 des Sachsischen Schulgesetzes vorzeitig eingeschult werden
sollen, melden ihre Kinder bis zum 9. Marz 2018 bei der jeweiligen Grundschule an.

c) Eltern von Schilern der zukiinftigen Klassenstufe 1 sollen am 24. Mai 2018 einen Aufnahmebescheid von
der jeweiligen Grundschule erhalten.

2. Bildungsempfehlung
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Die Bildungsempfehlung in der Klassenstufe 4 wird den Eltern am 28. Februar 2018 schriftlich bekannt
gegeben. Sofern erstam Ende des Schuljahres eine Bildungsempfehlung flir das Gymnasium erteilt werden
kann, ist diese am 15. Juni 2018 den Eltern schriftlich bekannt zu geben. Grundsatzlich ist bis zur
Bekanntgabe der Bildungsempfehlung das Verfahren zur Feststellung des sonderpéddagogischen
Férderbedarfs abzuschlieBen.

3. Die Gesprache mitden Eltern der Schiiler der Klassenstufe 6 des Gymnasiums zur Schullaufbahnempfehlung
gemaB § 12 Absatz 3 der Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung sollen bis zum 25. April 2018 durchgefiihrt
werden.

4. Anmeldung und Aufnahme an die Mittel-/Oberschule; abschlussbezogener Unterricht und Wahlpflichtoereich

a) Anmeldung und Aufnahme an die Mittel-/Oberschule
Eltern von Schiilern der Klassenstufe 4, deren Kinder die Mittel-/Oberschule besuchen sollen, melden ihre
Kinder bis zum 7. Marz 2018 mit der Bildungsempfehlung bei einer Mittel-/Oberschule ihrer Wahl an. Die
Schulleiter der Oberschulen melden ihrer Regionalstelle der Séchsischen Bildungsagentur bis zum
9. Méarz 2018 die Anzahl der an ihrer Einrichtung angemeldeten Schiiler. Einen Bescheid tber die
Aufnahme an einer Mittel-/Oberschule sollen die Eltern am 24. Mai 2018 erhalten.

b) Abschlussbezogener Unterricht und Wahlpflichtbereich der Mittel-/Oberschule
Die folgenden Regelungen gelten bei entsprechenden Bildungsgéngen ebenfalls an allgemeinbildenden
Férderschulen. Die Eltern der Schiler der Klassenstufe 6 teilen der Schule bis zum 1. Marz 2018 mit, mit
welchem Abschlussziel ihre Kinder die Mittel-/Oberschule besuchen sollen und welches Angebot sie im
Wabhlpflichtbereich der Schule wiinschen. Die Entscheidung nach § 3 Absatz 4 und 5 der Schulordnung
Mittel- und Abendmittelschulen wird durch die Klassenkonferenz bis spatestens 9. Marz 2018 getroffen
und den Eltern unverziiglich schriftlich mitgeteilt. Eine Anderung dieser Entscheidung geméanB § 3 Absatz 6
der Schulordnung Mittel- und Abendmittelschulen kann bis zum 15. Juni 2018 erfolgen und ist den Eltern
unverziglich schriftlich mitzuteilen. Die Eltern der Schiler der Klassenstufe 9 im Realschulbildungsgang
teilen der Schule bis zum 9. Marz 2018 mit, welches der Facher Musik oder Kunst ihr Kind in der
Klassenstufe 10 fortflihren soll. Ebenfalls bis zum 9. Marz 2018 teilen die Eltern der Schiiler der
Klassenstufe 9 im Realschulbildungsgang, die das Fach Zweite Fremdsprache oder eine vertiefte
sportliche Ausbildung belegen oder Schiller der Palucca Hochschule fiir Tanz Dresden — Oberschule
sind, mit, welches der Facher Geschichte oder Geographie ihr Kind in der Klassenstufe 10 fortfiihren soll.

5. Aufnahme von Schillern der Klassenstufen 4, 5, 6 oder 10 an das Gymnasium
a) Aufnahme von Schiilern der Klassenstufe 4

aa) Anmeldung
Die folgenden Regelungen gelten entsprechend fiir Schiller allgemeinbildender Férderschulen in
Klassen, in denen nach den Lehrpléanen der Grundschule unterrichtet wird. Die Eltern von Schilern,
denen eine Bildungsempfehlung fiir das Gymnasium erteilt worden ist, kdnnen bis zum 7. Méarz 2018
einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes bei dem Gymnasium ihrer Wabhl stellen. Die Eltern von
Schiilern mit einer Bildungsempfehlung fir die Mittelschule, deren Kind ein Gymnasium besuchen
soll, stellen ebenfalls bis zum 7. M&rz 2018 einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes bei dem
Gymnasium ihrer Wahl. Fir den Fall einer spateren Riicknahme des Antrages auf Aufnahme am
Gymnasium ist die gewiinschte Oberschule zu erfassen. Bei der Antragstellung ist ein Termin fur ein
verpflichtendes Beratungsgespréch zu vereinbaren und auf die Termine flr die schriftliche
Leistungserhebung hinzuweisen. Die Schulleiter der Gymnasien melden ihrer Regionalstelle der
Séchsischen Bildungsagentur bis zum 9. Marz 2018 die Anzahl der an ihrer Einrichtung
angemeldeten Schiler. Die Eltern von Schiilern, denen eine Bildungsempfehlung fiir das
Gymnasium erst am Ende des Schuljahres erteilt worden ist, kdnnen bis zum 25. Juni 2018 einen
Antrag auf Aufnahme ihres Kindes bei dem Gymnasium ihrer Wahl stellen.

bb) Beratungsgesprach
Die Eltern von Schiilern, die keine Bildungsempfehlung fiir das Gymnasium erhalten haben, die
aber fur ihre Kinder den Besuch des Gymnasiums wiinschen, werden bei der Antragstellung auf
Aufnahme ihres Kindes am Gymnasium ihrer Wahl auf die Rechtsfolgen gemaB § 34 Absatz 2 Satz 4
bis 6 des Sachsischen Schulgesetzes hingewiesen. Die Beratungsgesprache finden im Zeitraum
vom 9. Marz 2018 bis zum 20. Marz 2018 an dem Gymnasium statt, bei dem der Antrag auf
Aufnahme an ein Gymnasium gestellt wurde. Bei Nichtteilnahme am Beratungsgesprach melden die
Eltern ihr Kind spatestens bis zum 21. M&rz 2018 an der gewiinschten Oberschule an. Besteht nach
erfolgtem Beratungsgesprach der Wunsch zur Aufnahme an einer Oberschule, melden die Eltern ihr
Kind spéatestens bis zum 10. April 2018 an der gewlinschten Oberschule an. Eltern, fir deren Kind
im Ergebnis des Beratungsgespréachs der Besuch der Oberschule empfohlen wird, die aber trotzdem
wiinschen, dass ihr Kind den weiteren Bildungsweg am Gymnasium fortsetzt, teilen dies nach dem
Beratungsgespréch schriftlich spatestens bis zum 10. April 2018 dem Schulleiter des Gymnasiums
mit.

cc) Termine der Leistungserhebung
Die Leistungserhebung fiir Schiiler ohne Bildungsempfehlung fiir das Gymnasium findet an dem
Gymnasium statt, an dem der Antrag auf Aufnahme an ein Gymnasium gestellt wurde. Fir Schiler,
die aus wichtigem Grund an der Leistungserhebung verhindert waren, findet ein Nachtermin statt.
Die Materialien fur die Schiler sowie die Bewertungshinweise fiir die Fachlehrer werden iber den
Sachsischen Bildungsserver zur Verfiigung gestellt (www.bildung. sachsen.de/16497.htm). Die
Verdffentlichung der Aufgabenstellungen erfolgt aufgrund der notwendigen Geheimhaltung
passwortgeschtzt. Die mit der Vervielfaltigung der Materialien Beauftragten sind durch den
Schulleiter auf eine entsprechende Verschwiegenheit hinzuweisen.

Termin der Verdéffentlichung im | Termin zum Schreiben der Arbeit
Schulportal
Ersttermin 5.Méarz 2018 8.Méarz 2018
Nachtermin 13. Méarz 2018 15. Mé&rz 2018

dd) Ergebnis der Leistungserhebung
Das Ergebnis der Leistungserhebung wird den Eltern der Schiler der Klassenstufe 4 im
verpflichtenden Beratungsgesprach mitgeteilt.
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ee) Entscheidung Uber die Aufnahme
Die Schulleiter der Gymnasien teilen der jeweiligen Regionalstelle der Sachsischen
Bildungsagentur bis zum 11. April 2018 mit, wie viele Schiler ohne Bildungsempfehlung fiir das
Gymnasium nach schriftlicher Leistungserhebung und Beratungsgespréch die Aufnahme am
Gymnasium wiinschen. Einen Bescheid Uiber die Aufnahme an einem Gymnasium sollen die Eltern
am 24. Mai 2018 erhalten. Fir die Eltern von Schiilern, denen eine Bildungsempfehlung fiir das
Gymnasium erst am Ende des Schuljahres erteilt werden konnte, erfolgt eine Entscheidung tber die
Aufnahme am Gymnasium bis zum 9. Juli 2018.

b) Aufnahme von Schillern der Klassenstufen 5 und 6 der Mittel-/Oberschule
Die Eltern von Schillern, die nach den Klassenstufen 5 oder 6 der Mittel-/Oberschule oder der
allgemeinbildenden Férderschule, in denen nach den Lehrpldnen der Mittelschule unterrichtet wird, zum
Gymnasium wechseln wollen, teilen dies dem Klassenlehrer bis zum 27. Februar 2018 mit. Der
Klassenlehrer fihrt fir diese Schiler und deren Eltern bis zum 2. M&rz 2018 auf der Grundlage der
Halbjahresinformation die besondere Bildungsberatung gemaB § 7 Absatz 3 der Schulordnung Mittel-
und Abendmittelschulen durch. Die Eltern missen bis zum 9. Marz 2018 einen Antrag auf Aufnahme bei
dem Gymnasium ihrer Wahl stellen. Eine Aufnahme ist nur méglich, wenn am Schuljahresende die
Aufnahmebedingungen gemaB § 6 Absatz 2 derSchulordnung Gymnasien Abiturprifung erfillt werden.

¢) Aufnahme von Schiilern der Klassenstufen 10 der Mittel-/Oberschule
Die Eltern von Schillern, die nach der Klassenstufe 10 der Mittel-/Oberschule oder der
allgemeinbildenden Férderschule, in denen nach den Lehrpldnen der Mittelschule unterrichtet wird, zum
Gymnasium wechseln wollen, miissen bis zum 9. Marz 2018 einen Antrag auf Aufnahme bei dem
Gymnasium ihrer Wahl stellen. Die Eltern derjenigen Schiler der Klassenstufe 10 der Mittel-/Oberschule,
die zum 9. Mérz 2018 die Zugangsvoraussetzungen geméaB § 6 Absatz 5 Satz 1 der Schulordnung
Gymnasien Abiturprifung nicht erflllt haben, aber diese mit der bestandenen Priifung zum Erwerb des
Realschulabschlusses erfillen, stellen bis zum 29. Juni 2018 bei dem Gymnasium ihrer Wahl einen
Antrag auf Aufnahme in das Gymnasium. Wenn der Besuch des Unterrichts in der zweiten Fremdsprache
nicht nachgewiesen werden kann, ist die Entscheidung tiber die Aufnahme in das Gymnasium sowie die
Bekanntgabe, welchem Gymnasium der Schiler zugewiesen wird, den Eltern bis zum 9. Juli 2018 durch
die S&chsische Bildungsagentur mitzuteilen. Bei Nachweis des Unterrichts in der zweiten Fremdsprache
und in allen anderen Fallen ist den Eltern die Entscheidung Uber die Aufnahme in das Gymnasium durch
den zustandigen Schulleiter mitzuteilen.

VIII.
Aufnahmeverfahren in Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung an Mittel-/Oberschulen

1. Aufnahmeverfahren fir Schiler der Klassenstufe 4

a) Die Eltern von Schilern der Klassenstufe 4 kdnnen bis zum 9. M&rz 2018 den Antrag auf Teilnahme am
Eignungstest fir Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung an Mittel-/Oberschulen stellen.

b) Der Eignungstest findet unter Einbeziehung der Landesfachverbéande in der Regel am 19. Marz 2018 und
am 20. Marz 2018 statt. Dieser Zeitrahmen kann durch die Schule erweitert werden.

c) Das Ergebnis des Eignungstests wird den Eltern durch die priifenden Mittel-/Oberschulen bis zum
28. Marz 2018 mitgeteilt. Bei nichtbestandenem Eignungstest stellen die Eltern bis zum 13. April 2018 bei
einer Mittel-/Oberschule einen Antrag auf Aufnahme fiir eine Klasse ohne vertiefte sportliche Ausbildung.

d) Die Nachpriifungen flr Schiler, die aus wichtigen Griinden an der Priifungsteilnahme verhindert waren,
finden am 9. April 2018 und am 10. April 2018 statt. Die Ergebnisse werden den Eltern unverziglich
mitgeteilt.

2. Aufnahmeverfahren fiir Schiiler der Klassenstufe 6

a) Die Eltern von Schillern der Klassenstufe 6, die in eine Klasse mit vertiefter sportlicher Ausbildung an
einer Mittel-/Oberschule wechseln méchten, kdnnen bis zum 9. Marz 2018 den Antrag auf Teilnahme am
Eignungstest stellen.

b) Der Eignungstest findet unter Einbeziehung der Landesfachverbéande in der Regel am 21. Marz 2018 und
am 22. Marz 2018 statt. Dieser Zeitrahmen kann durch die Schule erweitert werden.

c) Das Ergebnis des Eignungstests wird den Eltern durch die prifenden Mittel-/Oberschulen bis zum
28. Méarz 2018 mitgeteilt.

d) Die Nachpriifungen flr Schiler, die aus wichtigen Griinden an der Priifungsteilnahme verhindert waren,
finden am 9. April 2018 und am 10. April 2018 statt. Die Ergebnisse werden den Eltern unverziglich
mitgeteilt.

1X.
Aufnahmeverfahren an Gymnasien mit vertiefter Ausbildung

1. Aufnahmeverfahren fiir Schiiler der Klassenstufe 4

a) Die Eltern von Schilern der Klassenstufe 4 mit Bildungsempfehlung fir das Gymnasium kénnen bis zum
7.Marz 2018 den Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprifung fiir Gymnasien mit vertiefter Ausbildung
stellen. Die Eltern von Schiilern der Klassenstufe 4 mit Bildungsempfehlung fir die Mittelschule, die an
der schriftlichen Leistungserhebung und am verpflichtenden Beratungsgespréch teilgenommen haben,
kénnen bis zum 28. Marz 2018 den Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprifung fir Gymnasien mit
vertiefter Ausbildung stellen.

b) Die Aufnahmepriifungen fir vertiefte Ausbildung im mathematisch-naturwissenschatftlichen und
sprachlichen Bereich finden am 19. Marz 2018 und am 20. Marz 2018 statt. Fiir die Aufnahmepriifungen
im musischen Bereich und die unter Einbeziehung der Landesfachverbande durchzufiihrenden
Eignungstests im sportlichen Bereich kann dieser Zeitrahmen durch die Schule erweitert werden.

c) Das Ergebnis des Aufnahmeverfahrens wird den Eltern durch die priifenden Gymnasien bis zum
28. Méarz 2018 mitgeteilt. Bei nichtbestandenem Aufnahmeverfahren stellen die Eltern bis zum
13. April 2018 bei einem Gymnasium fiir eine Klasse ohne vertiefte Ausbildung oder einer Mittel-
/Oberschule einen Antrag auf Aufnahme flr eine Klasse ohne vertiefte Ausbildung. Dieser Antrag ist durch
den Schulleiter des Gymnasiums oder der Mittel-/Oberschule gleichgestellt zu denjenigen Antrdgen zu
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behandeln, die geman Ziffer VIl Nummer 5 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa Satz 2 an einem
Gymnasium oder gemaB Ziffer VIl Nummer 4 Buchstabe a Satz 1 an einer Mittel-/Oberschule gestellt
wurden.

d) Die Nachprifungen fir Schiler, die aus wichtigen Griinden an der Prifungsteilnahme verhindert waren,
oder flr Schiiler der Klassenstufe 4 mit Bildungsempfehlung fir die Mittelschule, die an der schriftlichen
Leistungserhebung und am verpflichtenden Beratungsgespréch teilgenommen haben, finden am
9. April 2018 und am 10. April 2018 statt. Ihre Ergebnisse werden den Eltern unverziglich mitgeteilt. Fir
Schiler, die aus wichtigen Griinden an der Teilnahme an den Nachprifungen des Aufnahmeverfahrens
verhindert waren, soll das betreffende Gymnasium das Aufnahmeverfahren bis zum 24. April 2018
durchflihren.

e) Die Eltern eines Schiilers der Klassenstufe 4, der die Bildungsempfehlung fir das Gymnasium erstam
Ende des Schuljahres erworben hat, kdnnen danach umgehend den Antrag auf Teilnahme dieses
Schilers an einem nachtraglichen Aufnahmeverfahren stellen, welches das betreffende Gymnasium mit
vertiefter Ausbildung bis zum 25. Juni 2018 durchfiihren soll. Fiir Schiiler, die aus wichtigen Griinden an
der Teilnahme verhindert waren, soll das betreffende Gymnasium das nachtragliche Aufnahmeverfahren
bis zum 6. Juli 2018 durchfiihren.

2. Aufnahmeverfahren fiir Schiler der Klassenstufe 6

a) Die Eltern von Schilern der Klassenstufe 6 des Gymnasiums, deren Kinder die vertiefte Ausbildung
beginnen sollen, kdnnen bis zum 9. Marz 2018 den Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprifung far
Gymnasien mit vertiefter Ausbildung stellen.

b) Die Aufnahmeprifungen fir vertiefte Ausbildung im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich finden
am 21. Méarz 2018 und am 22. Méarz 2018 statt. Flr die Aufnahmeprifungen im musischen und sportlichen
Bereich kann dieser Zeitrahmen durch die Schule erweitert werden.

c) Das Ergebnis des Aufnahmeverfahrens wird den Eltern durch die priifenden Gymnasien bis zum
28. Méarz 2018 mitgeteilt.

d) Die Nachpriifungen flr Schiiler, die aus wichtigen Griinden an der Prifungsteilnahme verhindert waren,
finden am 11. April 2018 und am 12. April 2018 statt. Inre Ergebnisse werden den Eltern unverziiglich
mitgeteilt.

e) Die Eltern eines Schiilers der Klassenstufe 6 der Mittel-/Oberschule, der an ein Gymnasium mit vertiefter
Ausbildung wechseln will, teilen dies dem Klassenlehrer bis zum 27. Februar 2018 mit. Der Klassenlehrer
fahrt fir diese Schiler und deren Eltern bis zum 2. Marz 2018 auf der Grundlage der
Halbjahresinformation die besondere Bildungsberatung gemaB § 7 Absatz 3 der Schulordnung Mittel-
und Abendmittelschulen durch. Die Eltern kénnen bis zum 9. M&rz 2018 einen Antrag auf Teilnahme an
der Aufnahmepriifung fir Gymnasien mit vertiefter Ausbildung stellen. Eine Aufnahme ist nur méglich,
wenn am Schuljahresende die Aufnahmebedingungen geman § 6 Absatz 2 der Schulordnung
Gymnasien Abiturpriifung erfillt werden.

f) Die Eltern eines Schilers der Klassenstufe 6 der Mittel-/Oberschule, der die Zugangsvoraussetzungen
gemaB § 6 Absatz 2 der Schulordnung Gymnasien Abiturpriifung am Ende des Schuljahres erfiillt, kénnen
danach umgehend den Antrag auf Teilnahme dieses Schillers an einem nachtraglichen
Aufnahmeverfahren stellen, welches das betreffende Gymnasium mit vertiefter Ausbildung bis zum
6. Juli 2018 durchflhren soll.

X.
Aufnahmeverfahren am Landesgymnasium St. Afra zu MeiBen

Die Eltern von Schiilern der Klassenstufe 6 des Gymnasiums, die an das Landesgymnasium St. Afra zu MeiBen
wechseln wollen, stellen bis zum 31. Januar 2018 beim Landesgymnasium einen Antrag auf Aufnahme.

Die Aufnahmeprifung findetim Rahmen von zweitdgigen Schiilerauswahlverfahren statt, die das
Landesgymnasium St. Afra zu MeiBen vom 2. M&rz bis zum 3. M&rz 2018 und vom 9. Mé&rz bis zum 10. Marz 2018
durchfihrt.

Die Entscheidung Uber die Aufnahme des Schillers wird den Eltern durch das Landesgymnasium St. Afra zu
MeiBen bis zum 27. April 2018 bekannt gegeben.

XI.
Aufnahmepriifung fiir die Einfilhrungsphase des Kollegs

Die Erstprifung der Aufnahmepriifung fiir die Einflihrungsphase wird am 26. Mai 2018 durchgefiihrt, die
entsprechende Nachpriifung fiir Bewerber, die aus wichtigen Griinden an der Prifungsteilnahme verhindert waren,
am 23. Juni 2018.

Die Entscheidung uber das Bestehen der Aufnahmepriifung wird den Teilnehmern an der Erstprifung bis zum
15. Juni 2018 und den Teilnehmern an der Nachpriifung bis zum 20. Juli 2018 vom Priifungsausschuss schriftlich
mitgeteilt.

Xil.
Kompetenztests

Mit Kompetenztests werden Lernergebnisse im Hinblick auf die Bildungsstandards der KMK Uberpriift. Fir
Grundschulen, Mittel-/Oberschulen und Gymnasien sowie flir Férderschulen, an denen nach den Lehrplanen der
Grund- oder Mittelschule unterrichtet wird, ist die Teilnahme an den Kompetenztests in mindestens einem
Unterrichtsfach je ausgewiesener Klassenstufe verpflichtend. Die Gesamtlehrerkonferenz entscheidet iber das
verpflichtend zu testende Fach und die freiwillige Durchfiihrung der Kompetenztests in weiteren Fachern.

Entscheidungen Uber erforderliche Modifizierungen des Tests nach dem Umfang und der Auspragung des
sonderpadagogischen Forderbedarfs trifft der Schulleiter. Entsprechend ist bei diagnostizierten
Teilleistungsschwéchen zu verfahren. An Schulen fiir Horgeschadigte kann nach Einzelfallentscheidung des
Schulleiters fiir ausgewahite Schiiler die Teilnahme am Kompetenztestim Fach Englisch entfallen. Die Testhefte
fur die Schulen fiir Hérgeschédigte und die Schulen fiir Blinde und Sehbehinderte werden in Zusammenarbeit mit
den Schulen per E-Mail zur Verfligung gestellt.
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Die Testdauer kann nach Einzelfallentscheidung des Schulleiters an den Schulen fiir Hérgeschadigte, den
Schulen fir Blinde und Sehbehinderte, den Schulen fiir Kérperbehinderte, den Sprachheilschulen sowie den
Schulen fir Erziehungshilfe verlangert werden. An der Schule zur Lernférderung kénnen Schiiler, die im
Hauptschulbildungsgang unterrichtet werden, in der Klassenstufe 9 auf freiwilliger Basis an den Kompetenztests
teilnehmen. Die Durchfiihrung der Kompetenztests erfolgt nach folgendem Zeitplan:

Klassen- Mathematik Deutsch Englisch
stufe
23. April 2018
. (Teil 1)
3 27. April 2018 24. April 2018
(Teil 2)
27.Februar 2018 1.Méarz 2018 5.Marz 2018
8 5.Marz 2018 27.Februar 2018 1.Méarz 2018
D

Regelungen zum Ablauf und zur Durchfithrung des Schuljahres an berufsbildenden Schulen

.
Geltungsbereich, Vorbereitung des Schuljahres, Beginn und Ende des Unterrichts

1. Der Teil D gilt fur alle Schulen gemé&B § 4 Absatz 1 Nummer 2 des Sachsischen Schulgesetzes.
2. Die Woche vom 31. Juli bis zum 4. August 2017 wird zur Vorbereitung auf das neue Schuljahr genutzt.

Der Unterricht beginnt fiir alle berufsbildenden Schulen am 7. August 2017. Der Unterricht des ersten
Schulhalbjahrs endet am 9. Februar 2018, bei Teilzeitausbildungen erstam 10. Februar 2018. Der Unterricht
des zweiten Schulhalbjahres beginntam 26. Februar 2018.

4. Es gelten folgende Sonderregelungen:

a) Berufsfachschule fiir Krankenpflege, Berufsfachschule flir Hebammen und Entbindungspfleger,
Berufsfachschule fiir Altenpflege, Berufsfachschule fiir Notfallsanitéter:
Der Unterricht kann am 1. September 2017 oder am 1. M&rz 2018 beginnen. Diese Schulen melden den
gewahlten Termin flir den Unterrichtsbeginn mindestens zwei Monate vorher an die S&chsische
Bildungsagentur.

b) Berufliches Gymnasium:
Der Unterricht des Kurshalbjahres 12/l endet am 9. Februar 2018. Der Unterricht des Kurshalbjahres 12/11
beginntam 26. Februar 2018. Der Unterricht des Kurshalbjahres 13/l endet am 22. Dezember 2017. Der
Unterricht des Kurshalbjahres 13/l beginnt am 3. Januar 2018.

Il
Zeugnisausgabe

1. Zeugnisse der Fachhochschulreife und Abgangszeugnisse der Fachoberschulen werden in der Zeit vom
22. Juni bis zum 30. Juni 2018 ausgegeben.

2. Zeugnisse der Allgemeinen Hochschulreife und Abgangszeugnisse der Beruflichen Gymnasien werden in der
Zeitvom 15. Juni bis zum 1. Juli 2018 ausgegeben.

.
Priifungszeitraume und -termine

1. Soweit keine zentralen Priifungen durchgefiihrt werden oder zentrale Priifungstermine nicht vorgegeben sind,
legen die betroffenen Schulen die Priifungstermine in Abstimmung mit der Sachsischen Bildungsagentur fest.
Fur alle Prifungen sind die in der Anlage ausgewiesenen Priifungszeitrdume verbindlich, soweit nicht
Ausnahmen nach Nummer 2, 3 oder 4 zugelassen sind.

2. Fur medizinische Berufsfachschulen, Berufsfachschulen fiir Podologen, Berufsfachschulen fiir
Pharmazeutisch-technische Assistenten, Berufsfachschulen fir Physiotherapie und Berufsfachschulen fir
Notfallsanitater setzt der Vorsitzende des Priifungsausschusses im Benehmen mit dem Schulleiter die
Prifungstermine fest.

3. Fr die Berufsfachschule fiir Altenpflege, die Berufsfachschule fiir Sozialwesen, die Berufsfachschule fir
Pflegehilfe und die Berufsfachschule fiir medizinische Dokumentation legt die Sachsische Bildungsagentur
einheitliche Prifungstermine fir die schriftliche Prifung im Rahmen des in der Anlage ausgewiesenen
Prifungszeitraumes fest. Sind darliber hinaus weitere Prifungstermine notwendig, legt diese die Séachsische
Bildungsagentur fest.

Sofern an der Berufsfachschule fiir Altenpflege die Ausbildung im Marz 2015 begonnen hat, finden die
schriftlichen Prifungen im Zeitraum vom 4. Dezember bis zum 6. Dezember 2017 statt.

4. Ander Fachschule — Fachbereich Sozialwesen — finden die schriftlichen Priifungen in der Fachrichtung
Heilp&dagogik im Zeitraum vom 29. Januar bis zum 9. Februar 2018 statt, wenn sich die berufspraktische
Ausbildung an die schulische Ausbildung anschlieBt.

In der Fachrichtung Sozialpadagogik kann im Zeitraum vom 26. Februar bis zum 16. Marz 2018 die schriftliche
Prifung stattfinden, wenn die berufspraktische Ausbildung parallel zur schulischen Ausbildung durchgefiihrt
wird und der schulische Teil bis zu diesem Zeitpunkt beendet ist. In der Fachrichtung Heilerziehungspflege
findet die schriftliche Priifung im Zeitraum vom 26. Februar bis zum 16. M&rz 2018 statt.

Sofern die S&chsische Bildungsagentur im Bereich der Fachschule — Fachbereich Sozialwesen — weitere
Prifungszeitraume fiir angezeigt halt, entscheidet darliber das Staatsministerium fir Kultus.

5. Firdie zentralen Abschlusspriifungen an den Fachoberschulen, die Priiffungen zum Erwerb der
Fachhochschulreife in berufsqualifizierenden Bildungsgéngen, fiir die Abiturpriifungen an den Beruflichen
Gymnasien und fiir die Priifungen zur Zertifizierung von Fremdsprachenkenntnissen in der beruflichen
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Bildung werden folgende Termine festgelegt:

a) Fachoberschule sowie Erwerb der Fachhochschulreife in berufsqualifizierenden Bildungsgéangen

Ndacrhéerhmlln r(é;:,n:fB Nach-/Wieder-
'f hC k;“r) hul 9 holtermin (geméan miindlich
Fach Termin achoberscnu’e § 43 der undiiche
vom 27. Februar Prifung
Schulordnung
2017 Fachoberschule)
[SachsGVBI. S. 128])
Deutsch 18.Mai 2018 11.Juni 2018 24. August 2018
Mathematik 23.Mai 2018 12.Juni 2018 27. August 2018
Englisch 25.Mai 2018 13.Juni 2018 29. August 2018 ab 2. Mai 2018
fachrichtungsbezogenes| 28.Mai 2018 14.Juni 2018 31. August 2018
Fach/praktische Priifung
in der Fachrichtung
Gestaltung
b) Berufliches Gymnasium
Fach
(G = Grundkurs, Termin Nachtermin
L = Leistungskurs)
Schriftliche Priifung
Englisch (L) 20. April 2018 23.Mai 2018
Geschichte/Gemeinschaftskunde (G) 23. April 2018 24.Mai 2018
Informatiksysteme (L) Schulversuch DUBAS 283. April 2018 25.Mai 2018
Physik (G) 23. April 2018 24.Mai 2018
Agrartechnik mit Biologie (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Biotechnik (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Ernahrungslehre mit Chemie (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Gesundheit und Soziales (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Informatiksysteme (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Technik/Bautechnik (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Technik/Datenverarbeitungstechnik (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Technik/Elektrotechnik (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Technik/Maschinenbautechnik (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen (L) 25. April 2018 25.Mai 2018
Deutsch (G/L) 27. April 2018 28.Mai 2018
Mathematik (G/L) 2.Mai 2018 29.Mai 2018
Praktischer Prifungsteil
. . 24. April bis
Englisch (L) 19. April 2018 1. Juni 2018
Mindliche Priifung
viertes und fiinftes 3. Mai bis 30. Mai bis
Prifungsfach 18. Mai 2018 1.Juni 2018
zusatzliche Prifungen 4. Juni bis 14. Juni 2018

Im Prifungszeitraum vom 19. April bis zum 18. Mai 2018 findet fir die Jahrgangsstufe 13 kein Unterricht

statt.

c) Feststellungspriifungen an der Fachoberschule und am Beruflichen Gymnasium*

Fachoberschule

Feststellungsprifung in der Herkunftssprache vor der Aufnahme in das Berufliche 4.Mai 2018
Gymnasium
Feststellungsprufung in der Herkunftssprache in der Klassenstufe 12/12L der 25.Mai 2018

* gemanB der Schulordnung Fachoberschule und Erlass des Staatsministeriums fiir Kultus Gber Sonderregelungen
in Fremdsprachen fir Schiler mit Migrationshintergrund, deren Herkunftssprache nicht Deutsch ist, an
Fachoberschulen und Beruflichen Gymnasien

d) Prifungen zur Zertifizierung von Fremdsprachenkenntnissen in der beruflichen Bildung
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Fach Bereich Niveau- mgrfs_](fi:]ir?ge schr.i.ftliche
stufe (frahestens) Prifung
Englisch | erzieherische Berufe I 3.Januar2018(10. April 2018
Englisch | gastgewerbliche Berufe, Gesundheits- und I 3. Januar 2018 12. April 2018
Pflegeberufe
Englisch | kaufmé&nnisch-verwaltende Berufe Il 3.Januar2018| 11.Juni 2018
Englisch | IT-Berufe, gewerblich-technische Berufe Il 3.Januar2018| 14. Juni 2018
Englisch | Chemie- und chemieverwandte Berufe Il 3.Januar2018| 15. Juni 2018
Englisch | erzieherische Berufe 1] 3.Januar 2018 10. April 2018
Englisch | gastgewerbliche Berufe n 3.Januar2018|12. April 2018
Englisch | kaufmé&nnisch-verwaltende Berufe 1] 3.Januar2018| 14. Juni 2018
Englisch | Bankkaufleute i 3.Januar2018| 15. Juni 2018

V.
Weitere Termine

Fachoberschule

a)

b)

Termin der Aufnahmeprifung in der Fachrichtung Gestaltung:
14. April 2018

Termin der Vergleichsarbeit im fachrichtungsbezogenen Fach in Klassenstufe 11:

30. Mai 2018

Berufliches Gymnasium

a)

Termine im Zusammenhang mit der Abiturpriifung

Mitteilung Uber die Zulassung oder Nichtzulassung zur Abiturpriifung

23.Marz 2018

Abgabe der korrigierten und bewerteten Priifungsarbeiten beim

1. Mai 201

Vorsitzenden des Prifungsausschusses (Haupttermin) 3 ai 2018
Abgabe der korrigierten und bewerteten Priifungsarbeiten beim 7. Juni 2018
Vorsitzenden des Priifungsausschusses (Nachtermin) ’
Termine zur Besonderen Lernleistung (BELL)
Ab"gabe der korrigierten und bewerteten BELL beim Vorsitzenden des 13. April 2018
Prifungsausschusses
Offentliches Kolloquium 7. Mai bis

25.Mai 2018
Termine der Vergleichsarbeiten in Klassenstufe 11
Mathematik 18.Mai 2018
Englisch 23.Mai 2018
Deutsch 25.Mai 2018

Anlage zu Teil D Ziffer Ill Nummer 1 Satz 2

E

Inkrafttreten und AuBerkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die VwV Bedarf und
Schuljahresablauf2015/2016 vom 10. April 2015 (MBI. SMK S. 166, 206), die durch die Verwaltungsvorschrift vom
4. November 2015 (MBI. SMK S. 442) geandert worden ist, enthalten in der Verwaltungsvorschrift vom

14. Dezember 2015 (SachsABI. SDr. S. S 407), auBer Kraft.

Dresden, den 10. Mai 2017

Die Staatsministerin fur Kultus
Brunhild Kurth

Anderungsvorschriften

Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus zur Anderung der VwV Bedarf
und Schuljahresablauf 2017/2018

vom 12. September 2017 (MBI.SMK S. 402)
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Enthalten in

Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus tber die geltenden
Verwaltungsvorschriften des Staatsministeriums fir Kultus

vom 11. Dezember 2017 (S&chsABI.SDr. S. S 409)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 06.10.2017 Seite 17 von 17



	Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus zur Klassen- und Gruppenbildung, zur Bedarfsberechnung für die Unterrichtsversorgung und zum Ablauf des Schuljahres 2017/2018  (VwV Bedarf und Schuljahresablauf 2017/2018)
	Inhaltsübersicht
	A Regelungen zur Klassen-, Kurs- und Gruppenbildung und zur Bedarfsberechnung für die Unterrichtsversorgung
	I.  Grundsätze
	II.  Personalzuweisung
	III.  Klassen, Kurs- und Gruppenbildung, Unterrichtsversorgung
	IV.  Bedarfsnachweise und Berichterstattungen
	V.  Medienpädagogische Zentren
	VI.  Kopien an öffentlichen Schulen
	VII.  Anlage zu A
	B  Schulartübergreifende Regelungen und Termine
	I.  Ferienregelung
	II.  Schulsporttag und Pädagogische Tage
	III.  Berufs- und Studienorientierung
	C  Regelungen zum Ablauf und zur Durchführung des Schuljahres an Grundschulen, Mittel-/Oberschulen, Gymnasien, allgemeinbildenden Förderschulen und Schulen des zweiten Bildungsweges
	I.  Geltungsbereich, Vorbereitung und Beginn des Schuljahres
	II.  Ausgabe der Halbjahresinformationen, Mitteilungen 3/I in LRS-Klassen und Zeugnisse
	III.  Termine – Mittel-/Oberschule, Abendmittel-/Abendoberschule und allgemeinbildende Förderschule
	IV.  Termine – Gymnasium, Abendgymnasium und Kolleg
	V.  Besondere Leistungsfeststellung an Gymnasien
	VI.  Feststellungsprüfungen in der Herkunftssprache
	VII.  Aufnahme an die Grundschule und Wechsel an eine weiterführende Schule
	VIII.  Aufnahmeverfahren in Klassen mit vertiefter sportlicher Ausbildung an Mittel-/Oberschulen
	IX.  Aufnahmeverfahren an Gymnasien mit vertiefter Ausbildung
	X.  Aufnahmeverfahren am Landesgymnasium St. Afra zu Meißen
	XI.  Aufnahmeprüfung für die Einführungsphase des Kollegs
	XII.  Kompetenztests
	D  Regelungen zum Ablauf und zur Durchführung des Schuljahres an berufsbildenden Schulen
	I.  Geltungsbereich, Vorbereitung des Schuljahres, Beginn und Ende des Unterrichts
	II.  Zeugnisausgabe
	III.  Prüfungszeiträume und -termine
	IV.  Weitere Termine
	Anlage zu Teil D Ziffer III Nummer 1 Satz 2
	E  Inkrafttreten und Außerkrafttreten

	Änderungsvorschriften
	Enthalten in

